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Gemäss Verfügung des Bezirksgeriehtspräsidiums St. Gallen vom
10. November 1915 wird der Inhaber der Obligationen der Schweizerischen

Volksbank in St. Gallen, Nrn, 188901 und 188902 zu je Fr. 1000,
aufgefordert, sie bis 13. November 1918 der genannten Amisstelle vor-
Mweisen, andernfalls sie kraftlos erklärt würden. (W 373s)

St. Gallen, den 11. November 1915.

Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen.

"Nach erfolglosem Aufruf- hat das Obergerieht den vermissten Schuldbrief

für Fr. 4000, auf Heinrieh Schnellmann, Wirt im obern Adler in
Winterthur, zugunsten von Jakob Weiler, Wirt zum Central in Veltheim,
d. d. 14. August 1897 (letzter bekannter Schuldner: Otto Böhler in Winterthur;

letzter bekannter Gläubiger: Jakob Weiler), als kraftlos erklärt und
dessen Lösehung im Grundprotökoll angeordnet. (W 374)

Winterthur, den 10. November 1915.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
-Der Gerichtssehreiber: Dr. E. Hauser.

• Nach erfolglosem Aufruf hat das Obergerieht die vermissten,
abbezahlten Sehuldbriefe für
' 1)""Fr. "700, auf Ulrieh BrineT, Ulrichen Sohn, im JRiethli-Stadel, zu-<

gunsten der Gesehwister Magdalena, Margareta und Anna Kappeler,
datiert vom 27. Oktober 1881 (letzter bekannter Schuldner: UFrieh
Briner im Riethli-Stadel; letzte bekannte Gläubiger: die ursprünglieben).

2) Fr. 1259, auf( Ulrieb Briner, Landwirt im Ruehegg-Oberwintertbur,
zugunsten der Züreher Kantonalbank, datiert vom 31. Mai 1881 (letzter
bekannter Schuldner und Gläubiger: die ursprünglichen),

als kraftlos erklärt und deren Loschung im Grandprotokoll angeordnet.
Winterthur, den 10. November 1915. (W 375)

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Geriehtssehrciber: Dr. E. Hauser.

Mit Bewilligung des Obergerichtes werden die Inhaber der vermissten,
abbezahlten Sehüldbriefe für

1) Fr. 5000, datiert den 3. Oktober 1860, lautend auf Jakob Ammann-
§ i Forrer, von und in Winterthur, zugunsten von J. Erne, von Mull¬

hausen, wohnhaft auf dem Sebloss Andelfingen (letzter bekannter
Schuldner und Gläubiger: die ursprünglichen).

2) Fr. 6000, datiert den 6. Mai 1874, lautend auf Jakob Friedrich
Ammann, Gerber und Schahfabrikant, von und in Winterthur,
zugunsten der Hypothekar- und Ersparniskassa in Winterthur (letzter
bekannter Schuldner und Gläubiger: die ursprünglieben),

oder wer sonst über die Schuldbriefe Auskunft geben kann, aufgefordert,
binnen einem Jahre, von heute an, der Bezirksgeriehtskanzlei Winterthur
vob dem Vorhandensein der Urkunden Anzeige zu machen, ansonst sie
als^kraftlos erklart würden. (W 3763)

Winterthur, den 10. November 1915.

Im Namen des Bezirksgerichtes,
Der Gerichtsschreiber: Dr. E. Hauser.

V _

Mekepter, - Regisire dn eommeree - Registro di eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro prinzipale
' Zürich — Zurich — Zurigo

1915. 8. November. Automobilwerke Franz A.-G. in Zürieh (S. H. A. B.
Nr. 138 ,vom 17. Juni 1915, pag. 845). Gemäss Besehluss des Verwaltungsrates

führen fortan die rechtsverbindliche Unterschrift namehs dieser
Aktiengesellschaft je zu zweien kuilektiv: Die Mitglieder des Verwaltungsrates:

Osear Guhl-Zadra in Zürich 8 (bisher); Albin Leuzinger, von und
in Thalwil; Oberstlt. Heinrieh Heer, von Glarus, in Ölten, und Emil
Sehenker, von und in Ölten; der Direktor Franz Brozincevie in Zürieh 7
(bisher, zeiehhungsbergehtigt), sowie der bisherige Prokurist Konrad
Sehmidt in Zürieh 3. Die Unterschrift von Oscar Cane ist erloschen.

Samenhandlung. —i 8. November. Marta Dammann, geb.
'Heydenreieh.und Fritz Damman'n, beide von Könnern (Merseburg, Preüssen),
in Zürich 6, haben unter der Firma Dammarin' & Co. in Zürieh 6 eine
Kommanditgesellschaft eingegangen, welehe am 8. November 1915 ihren
Anfang nahm, pnbesehänkt haftbare Gesellschafterin 1st Marta Dammann,
geb. Heydenreich, und Kommanditär ist Fritz Dammariri mit dem Betrage

ihren Anfang nahm.

von Fr. 5000 (fünftausend Franken). Samenhandlung en gros; Turnerstrasse

22.

Baugesehäft. — 8. November. Gottlieb Ammann, von und in
Mänriedorf, und Julius Looser, von Seon (Aargau), in Männedörf, haben
unter der Firma G. Ammann & Co. in Männedörf eine Kollektivgesell-
sehaft eingegangen, welche am 1. November 1915
Baugesehaft; in der Bühlen.

Tapezierer, Möbelhandlung. — 8. November. In der Finna
W. Schaufelberger-Honegger in Zürieh 4 (S. H. A. B. Nr. 256 vom 2.
November 1915, pag. 1466) ist die Prokura von Huldreich Sehaufelberger
erloschen.

Täpezierer. — 8.-November. Die Firma A. Bodenmann-Graf in
Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 166 vom 23. April 1903, pag. 661) verzeigt
als Geschäftslokal: Oberer Mühlesteg 10. Die Inhaberin wohnt Härings-
gasse 18, Zürieh 1.

8. November. Viehzuchtgenossenschaft Dürnten und Umgebung in
Dürntcn (S. H. A. B. vom 8. November 1888, pag. 899). Robert Hürli-
mann, Heinrieh Honegger, Salomon Honegger, Jacquös Pfister und 'Albert
Ringger sind aus dem Vorstand ausgetreten. Ah ihre Stellen wurden
gewählt: Hermann Belbling, von Jöna (St. Gallen), in Rüti, als Präsident;
Jean Vontobel, von Dürnten, in Ober-Diirnten, als Vizepräsident; Fritz
Hürlimann, von und in Dürnten, als Aktuar und Zuehtbuchführer; Jakob
Wirz, von Gossau (Zürich), in Dürnten, als QuasLor, und Albert Honegger,
von Hinwil, in Rüti, als Beisitzer. Präsident und Aktuar führen kollektiv
die rechtsverbindliche Unterschrift.

Tapezierer, ete. — 8. November. Die Firma J. Schaufelbühl-
Madl in Zürieh 4 (S. H. A. B. Nr. 224 vom 24. September 1914, pag
1525), Tapezierer- und Dekorationsgeschäft, ist infolge Hinschiedes de.

' Inhaberin erlosehen.
Sensarie fur Liegenschaften, Finanzierungen, etc.

— 8. November. Die Firma J. Bloch-Essllnger in Zürich (S. H. A» B.
Nr. 164 vom 17. April 1905, pag. 653) verzeigt als Domizil, Wohnort des
Inhabers und Gesehäftslokal: Zürieh 8, Magnolienstrasse 3.

Wirtschaft. — 8. November. Inhaber der Firma Jul. Wagner in
v

Winterthur ist Julius Wagner, Sohn, von und in Winterthur. Wittschäfts-
betrieb; Museumstrasse 24, zum «National».

Kommission in Getreide. — 8. November. Die Firma, Ugo
Rcmund, Kommission in Getreide, in Genua hat ihre Zweigniederlassung
in Zürieh 1 (S. H. A. B. Nr. 293 vom 15. Dezember 1914, pag. 1§77),
aufgegeben, diese Firma wird daher hierorts anmit gelöseht.

Meehan. Weberei. 8. November. Die Kommanditgesellschaft
unter der Firma Spörrl & Cie. in Wald (S. FI. A. B. Nr. 88 vom 4, April
1912, pag. 601), mechan. Baumwollwebereien, unbeschränkt haftender
Gesellschafter: Arnold Spörri, Kommanditare: Ruppert Häusler und Julius
Honegger-Spörri, und damit die Prokura des Ruppert Häusler, ist infolge
Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die Firma « Spörri
& Cie. A.-G. mechanische Webereien in Wald» in Wald lind daheriger
Auflösung dieser Kommanditgesellscahft erloschen.

8. November. In ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom
22. Juli 1915 haben die Aktionäre der «Gaswerk Thalwil A.-G.»in Thalwil

(S. H. A. B. Nr. 322 vom 30. Dezember 1909, pag. 2141) infolge
Ueberganges des Unternehmens an die Gemeinde Thalwil die Liquidation
und Auflosung der Gesellschaft beschlossen. Die Durchführung der Liquidation

ist einer Kommission von drei Mitgliedern übertragen, namens
weleher deren beide Mitglieder August Weidmann, von und in Thalwil,
und Fritz Schwyzer, von Zürieh, in Thalwil, unter der Firma Gaswerk
Thalwil A.-G. in Llq. kollektiv rechtsverbindlich zeichnen werden. Die
Unterschrift von Nationalrat Carl Koller wird anmit gelöseht.

8. November. Allgemeine schweizerische Kranken- und Unfallkasse in
Zürieh (S. H. A. B. Nr. 147 vom 28. Juni 1915, pag. 901). Das Geschäftslokal

dieser Genossensehaft befindet sich nunmehr in Zürich 8, Dufour-
strasse 138.

9. November. Der Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft Schweizerische

Kreditanstalt in Zürich, mit Zweigniederlassungen in Basel,, Genf,
St. Gallen, Glarus, Luzern und Agentur in Lugano (S. FI. A. B. Nr. 166
vom 20. Juli 1915, pag. 1013), erteilt Kollektivprokura an Rudolf
Schwarzenbach, von Höngg, in Erlenbach, in dem Sinne, dass der Genannte
befugt 'sein soll, mit einem andern Unterschriftsberechtigten rechtsverbindlich

mit dem Zusätze «pp» vor seinem Namenszug zu unterzeichnen.
9. November. Aktlengeseilschaft für Erstellung von Arbeiterwohnungen

in Zürich (S. H. A. B. Nr. 184 vom 3. Mai 1904, pag. 733). Die
Unterschriften von Arnold Vögeli-Bodmer und Dr. jur. Konrad Meyer-Neeser
sind erloschen. Es wurden gewählt: Conrad Escher-Schindler, von Zürich,
in Zürieh 1, als Präsident, und Professor Arnold Escher, von Zürich, in
Zürich 7. als Aktuar der Direktion. Die Genannten führen kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift namens der Gesellschaft.

Handel mitPaxtiewaren.ete. — 9. November. Firma 'Emile
Bloch A.-G. in Zürich (S. H. A. B. Nr. 231 vom 4. Oktober 1915,' pag.
1329). Das Gesehäftslokal befindet sich in Zürieh 1, Gerbergasse 2.

Trikotagen, Manufaktur- und Kolonialwaren. —
9. November. Die Firma M. Ch. Fänger in Zürieh 6 (S. FI. A. B.
Nr. 289 vom 10. Dezember 1914, pag. 1853) Verzeigt als Domizil und
Geschäftslokal: Zürieh 4, Hohlstrasse 6. Die Inhaberin und der
Prokurist wohnen in Zürich 6. Trikotagen, Manufaktur- und Kolonialwaren.

9. November. Allgemeine Rundgemälde-Aktien-Gesellschaft in Zürich
(S. FL A. B. Nr. 157 vom 24. Juni 1911, pag. '1091). Die Unterschriften
der Verwaltungsratsmitglieder: Sali Hermann Noerdlinger, August
Fiehtner, i Carl Lehmann, Ingenieur» Eduard Kleber und Hermann Noerd-
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linger, sowie die Prokura des Direktors Fritz Noerdlinger-sind erloschen.
In der ausserordentlichen Generalversammlung vom 11. Dezember 1914
wurde der Verwaltungsrat neu bestellt; er besteht nun aus: Josef Beck,
von B. Neustadl, in Zürich 6, Vizepräsident, Alex. Frowein, von und in
Köln a. Rh., Protokollführer, und Albert Noerdlinger, von Zürich, in
Zürich 6. Die Genannten führen unter sich je zu zweien kollektiv für die
Gesellschaft rechtsverbindliche Unterschrift.. Das' Geschäftslokal befindet
sich in Zürich 6, Ottikerstrasse 57.

Schneiderei, Tuchhandlung. — 9. -November. Die
Kommanditgesellschaft unter der Firma Geistdörfer & Cie. vormals Geistdörfer
& Stiefel F. Paschouds Nachfolger in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 132 vom
29._ März 1905, pag. 525), unbeschränkt haftender Gesellschafter:. Fritz
Geistdörfer, Kommanditärin: Adele Geistdörfer,' geb. Meister, ist infolge
Hinschiedes des unbeschränkt haftenden Gesellschafters Fritz Geistdörfer
erloschen.

Carl Geistdörfer, von .Göppingen. (Württemberg), in Zürich 1

und Witwe Adele Geistdörfer, geb. Meister, von Zürich, in Zürich 8,
haben unter der unveränderten Firma - Geistdörfer & Cie. vormals
Geistdörfer & Stiefel F. Paschouds Nachfolger in Zürich 1 eine Kommanditgesellschaft

eingegangen, welche am 1. November 1915 ihren Anfang nahm
und die Aktiven und Passiven der erloschenen Kommanditgesellschaft
übernimmt. Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Carl Geistdörfer
und Kommanditärin ist-Witwe Adele Geistdörfer, geb. Meister, mit dem
Betrage von Fr. 10,000 (zehntausend Franken). Herren-Massschneiderei
und Tuchhandlung; Paradeplatz 4.

Bern — Berne — Bcrua

Bureau Aarwangen

Maschiaenfabrik, Handel-mit Maschinen. — 1915".
8. November. Die Firma U. Ammann in Langenthal hat die Bezeichnung
der Natur ihres Geschäftes abgeändert in: Maschinenfabrik und Handel
mit Maschinen. Die an Eduard Meissner erteilte Prokura ist erloschen.

8. November. Die unter dem Namen Käsereigenossenschaft Wyssbach
mit Sitz in Wyssbach, Gde. Madiswil, bestehende Genossenschaft (S. H'
A. B. Nr. 225 vom 4. Septeinber .1912) hat in ihren Hauptversammlungen
vom 25. Mai. 8. Juni und 30. Juli 1915 ihren Vorstand neu bestellt. Es
wurden gewählt: Als Präsident (Hüttenmeister): Jakob Sägesser, Landwirt

in wyssbach; als Vizepräsident und Kassier: Gottfried Zulliger,
Schreiner und Landwirt im Kopf zu Wyssbach; als Sekretär: Jakob'Salzmann,

Mechaniker im Orbach zu Wyssbach; als Beisitzer: Gottlieb Lanz,
Landwirt in Wyssbach; Ulrich Zaugg, Landwirt in Wyssbach, und Emil
Zulliger, Landwirt im Wallenbach zu W7yssbach. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft führen nach §;25 der Statuten
der Präsident, Vizepräsident und Sekretär je zu. zweien durch kollektive
Zeichnung.

Bureau Bern
Kunstschmiede und K o n s t r u k t i o n s w e r k s t ä 11 e. —

1. November. Die Firma Ad. Bergher, Kunstschmiede und
Konstruktionswerkstätte, in'Bern (S. H. A. B. Nr. 196 vom 4. August 1909,'
pag. 1366), ist infolge Assoziation erloschen. Aktiven und Passiven geheh'
über an die Firma «Ad. Bergner Sc C°».

Adolf Joseph Bergrier, von Köniz, wohnhaft in Bern, und Johann'
Scharplaz, von Schieins (Graubünden), wohnhaft in Bern, haben unter
der Firma Ad. Bergner & C° in Bern eine Kommanditgesellschaft eirii
gegangen, welche mit dem heutigen Tage, beginnt und- Aktiven und*
Passiven der. erloschenen Firma «Ad. Bergner» übernimmt. Kunstschmiede,
und Konstruktionswerkstätte; Waffenweg 9. Adolf' Joseph Be'rgner ist
unbeschränkt haftender Gesellschafter und Joh. Scharplaz ist Kommman-'
ditär mit dem Betrage von Fr.'. 50,000 (fünfzigtausend Franken); Dem,
Kommanditär wird Prokura erteilt.

Me r c e r i e., Q u i n c a i 11 e r i c B o n n e te r i e. — 8. November.,
Die Kollektivge'sellschaft Oppellguer, Gerber & Cle, Mercerie, Quincaillerie,
und. Bönnctcrie en gros, in Bern (S. H. A.' B. Nr. 168 vom. 2. Juli 1913,
pag. 1218, und dortige Verweisung), hat sich aufgelöst. Die Firma ist
nach durchgeführter Liquidation erloschen. r

8. November. Soci6t6 anonyme Westinghouse mit Hauptsitz in Paris1
und Z we igniederlassüng Bern (S. H. A. B.Nr. 119 vom 9. Mai
1913, pag. 854). Gemäss den Bestimmungen einer durch Notar Düfour,
in Paris am 12. Februar 1915 verfassten und einregistrierten Urkunde
über die Statuten der Gesellschaft "der «Compagnie des Freiris Westinghouse»

hat die «Socidte anonyme Westinghouse» der «Compagnie des

Freins Westinghouse» als Apport das Werk Freinville, sowie das durch
dieses Werk betriebene Händelsgeschäft zugebracht. Dieser Apport ist
unter folgenden Bedingungen gemacht worden, die aus der oben erwähnten
Urkunde wortgetreu abgeschrieben worden sind, nämlich: Als Konsequenz
der erwähnten Apports und der nachfolgend bezeichneten Entschädigung
erklärt die Apports bringende "Aktiengesellschaft Westinghouse, vertreten,
durch W. H. Ostcrtag, welcher hiezu speziell ermächtigt'.ist, dass sie'
ausdrücklich auf das Recht verzichtet, in all den Ländern, die der
gegenwärtigen Gesellschaft als Operationsfeld zugewiesen sind, weder direkt
noch indirekt eine Anlage oder ein Werk zu gründen oder geltend zii
machen, die den Handelsgeschäften und industriellen Unternehmungen,
dieser Gesellschaft Konkurrenz machen könnten, nämlich' die Fabrikation;
den Verkauf, die Miete und Installation der Apparate und Maschinen mit
Zubehörden, welche sich bezichen auf die Verwendung: a. Der Luftdruck-
und Luftsaugcbrenisen für Lokomotiven, Wagen, Eisenbahnwagen und
andere Transportmittel; b; der Signale.aller Art und aller Systeme, die
für die Sicherheit der Eisenbahntransporte in Gebrauch sind oder in
Anwendung gebracht werden könnende, der Heizung sämtlicher Beförderungsformen

auf Eisenbahnen, mit Ausnahme der elektrischen Heizung; d.
sämtlicher Bespannungsarten für Wagen jeglicher Art,'mit Einschluss. der
Systeme «Friction draft gears» und «automatic car coupler»; e. sämtlicher
Kuppelungsarlen für Wagen .jeglicher Art, mit Ausnahme der'elektrischen
Kuppelung. Die vorerwähnte Verzichtleistung bezieht sich auch auf
jegliche Beteiligung, unter jeder Form, an Unternehmungen und Werken,
welche den unter lit. a, b, c, d und e hiervor bezeichneten Geschäften
und Industrien .Konkurrenz machen könnten. "J. W. Cloud und G. A.
Trübe sind nicht mehr befugt, für die Gesellschaft zu unterzeichnen.
Philip August Lang in London hat die ausgedehntesten Vollmachten
erhalten, um die Gesellschaft nach aussen zu vertreten und für-letztere
gültig zu handeln und zu unterzeichnen.

8. November. Die mit Sitz in Paris, Rue d'Athöiies Nr. 23, bestehende

Aktiengesellschaft Compagnie des Freins Westinghouse hat in Bern,
Marktgasse 50, eine Zweigniederlassung errichtet. Die Statuten
datieren vom 12. Februar 1915. Die Gesellschaft hat zum Zwecke, in
Frankreich, Belgien, der Schweiz, Spanien und Portugal, sowie in ihren
Kolonien und Protektoratsländern und überdies in allen ändern Ländern
die Fabrikation, den Verkauf, die Miete und Installation sämtlicher
Apparate; Maschinen und Zubehörden zu betreiben, die sich bezieh en auf:

a. Die Bremsen an Lokomotiven, Wagen, Eisenbahnwagen und anderen
Beförderungsmitteln; b. die Signale aller Art und aller Systeme, die Tür
die Sicherheit der Transporte in'Gebrauch sind oder, in der Folge zur
Verwendung kommen können; c. die' -Heizung sämtlicher. Beförderungsformen;

d. sämtliche Bespannungsarten für Wagen jeglicher Art mit
EinSchluss der'Systeme «Friction draft gears »und «automatic car.coupler»;
e. sämtliche Kupplungsarten für Wagen jeglicher Art. Fehler bezweckt
die Gesellschaft die-Fabrikation, den Verkauf, die Miete und Installation
aller Maschinen, Apparate, Werkzeuge und Zubehörden betreffend die
Eisenbahnen und will überhaupt alle möglichen Industrien betreiben. Im
weiteren bezweckt sie die Ausbeutung bestimmter Patente und'
Erfindungen, die Zubilligung, den Kauf, die "Verwertung und Ausbeutung
aller andern Arten von Patenten und die Abtretung jeglicber Lizenz von
Patenten. Die Erwerbung, den Bau, die Miete, mit oder ohne
Kaufversprechen, aller Immobilien, die den Unternehmungen der Gesellschaft
nötwendig oder zweckdienlich -sein können; ihre Wiederveräusserung -oder
Vermietung. Ferner die Beteiligung, unter "welcher Form es auch sei, an
jeder Unternehmung öder Gesellschaft, namentlich, durch'Apports, durch
Subskription von Aktien jeglicher Art oder Ankauf derselben, sowie die
Miete, mit oder ohne Kaufversprechen, die Erwerbung durch Apports,
oder sonstwie, von Teilen oder der Gesamtheit der beweglichen und
unbeweglichen Güter, der Aktiven und Passiven dieser oder jener
Unternehmungen oder Gesellschaften. Die Verpachtung, mit oder.ohne Kaub
versprechen oder Apportsversprechen, von Teilen oder der. Gesamtheit der
beweglichen oder unbeweglichen Güter der gegenwärtigen' Gesellschaft,
die Fusion oder den Anschluss derselben an jede andere Gesellschaft.
Ueberhaupt stellt sie sich die Aufgabe, alle Handels-, Industrie- und
Finanzoperationen und Mobiliar- und Immobiliargeschäfte vorzunehmen,
welche mit den oben erwähnten Gegenständen direkt oder indirekt in
Verbindung stehen. Das Gesellscbaftskapital beträgt Fr. 6,000,000 und
ist eingeteilt in 12,000 Aktien ä Fr. 500. Die Aktien lauten auf den
Namen bis zu ihrer vollständigen Liberierung. Die vollständig liberierten
Aktien können je nach Wunsch der Besitzer auf deren Namen'oder auf
den Inhaber gestellt werden. Zur rechtsverbindlichen .Einzelunterschrift
für die Gesellschaft ist berechtigt der Generaldirektor Gustave Adolphe
Trübe, Ingenieur in Paris. Für die Zweigniederlassung zeichnen einzeln
George Philip Skipworth, von Croxby (England), und der Prokurist
Alfred Scheidegger, von. Laupen; beide in Bern.

9. November. Die Firma Magazine für Industrie-Abfälle, J. Daetwyler
in Bern (S. H. A. B. Nr. 22 vom 25. Januar 1912, pag. 141) ist infolge
Aufgabe des Geschäftes erloschen.

10. November. Die Genossenschaft Gartenstadt am Gurten mit Sitz in
Köniz-(S. H. A. B. Nr. 106 vom 24. April 1913, pag. 750) hat in
ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 8. Oktober 1915 die
Statuten revidiert und die bisherige Firma abgeändert, in Genossenschaft
Gartenstadt Bellevue am Gurten. Der Sitz der .Genossenschaft wird von
Köniz nach Bern verlegt. Geschäftsdomizil: Bubenbergplatz 10.

Bureau Burgdorf
Branntweinbrennerei, Wirtschaft. — 8. November.

Die Firma Gottl. Baumberger, Branntweinbrennerei und Speisewirtschaft,
in'Koppigen (S. H. A. B. Nr. 96 vom-26. Juni 1883), ist infolge Todes
des Inhabers und Verkaufs des Geschäftes erloschen.

S c.hu h h an d 1 u n g etc. — 9. November. Inhaber der Firma
Chr. Gfeller in Oberburg ist Christian Gfeller, von Worb, wohnhaft in
Oberburg. Schuhmacherei und. Schühhandlung; Emmenthälstrasse' Nr. 80.

Nägelfabrik, me eh. W e r k s t äT.t e"."9. November!" tfiö
Firma F. Lädrach, Nägelfabrik und mechanische Werkstätte, in 'Goldbach
(S! H. A. B. Nr.. 259 vom 16. September 1896), ist infolge Todes des

Inhabers erlöschen.

Käserei. —9. November. Inhaber der Firma Fritz Schlatter in
St. Nikiaus zu-Koppigen ist Fritz Schlatter, Friedrichs, von Gysenstein,

•in St. Nikiaus zu Koppigen. Betrieb einer Käserei.

Bureau de Courielary

8 novembre. La Soci6t6 cooperative de consommation de Sonceboz7

Sombeval, ä Sonceboz (F. o. s. du c. du 19 döcembre :1913, n° 317, page
1225, et publications antörieures), a ölu vice-prösident du comitö: Leon
Alcide Vorpc, et secretaire: Fritz Kunz, tous deux ä Sonceboz, en rem-
placement de Rodolphe-Burkhardt et Ernest Pauli. La societe continue
ä ötre engagöe vis-ä-vis des tiers par lä signature collective du president
ou du vice-president avec lc secretaire.

8 novembre. Societe d'horlogerie de Courtelary, Courtejary Watch Co.

S. A., ä Courtelary (F. o. s. du c. du 22'novembre 1913, n° 294, page
2071). La, signature qui avait ete conferee ä Fritz Hatt en sa:qualite
d'administrateur-d6iegu6 est. öteinte. II est remplace par Adolphe-Char-
pillod, de et ä B6vilard, lequel signera collectivement avec Robert Langel,
president du conseil d'administration (F. o. s. du c. du 27 fövrier 1914,

n° 48, page '334). La procuration qui avait et6 .conf6r6e k Oscar Afforter
est eteinte.

Bureau Langnau (Bezirk Signau)
3. November. Die Käsereigenossenschaft Rüderswil, mit Sitz in Rüders-

wil (S. H. A. B. Nr. 18 vom 5. Februar 1889, pag. 103, und Nr.. 324

vom 23. September 1901, pag. 1293), hat an Stelle des Emil Därendinger
zu ihrem Präsidenten gewählt: Gottfried Hertig, Wirt, von und in Rüderswil.

Derselbe führt kollektiv mit dem bisherigen Sekretär Ulrich Wittwer
für die Genossenschaft die verbindliche Unterschrift.

3. November. Die Käsereigenossenschaft Bumbach mit Sitz in Bum-
bach', Gde. Schangnau (S. H. A. B. Nr. 202 vom 3; August 1897, pag.
829, und Nr. 194 vom 5. August 1911, pag. 1327) hat in ihrer
Hauptversammlung vom 2. Mai 1915 an Stelle der ausgetretenen Christian Friedli,
Johann Blatter, Fritz-Feuz und Fritz-Reber in den'Vorstand gewählt:
Äls Präsident: Johann Feuz, von Gsteigwiler, im Rosseggli;
als'Vizepräsident und Kassier: Albrecht Egli, von Schangnau, in Emmenmatt
daselbst, und als Milchfecker: August Bieri, von Schangnau, in der Obermatt

daselbst,' und Friedrich Oberli, von Rüderswil, - in der Stegmatt.
Präsident, Vizepräsident' und der Sekretär Christian Oberli führen-kollektiv
zu zweien für die Genossenschaft die verbindliche Unterschrift.

3. November. Aus dem Vorstand der Käsereigenossenschaft Mutten,
mit Sitz.auf der Mutten, Gde. Signau -(S. H. A. B. Nr. 84 vom 3l.März
1910, pag. 569, und Nr. 286 vom 13. November .1913, pag. 2018), sind
der/bisherige Präsident Christian Egli und die Beisitzer Friedrich Neuen-
schwander," Fritz Wermuth, Johann Kipfcr und Karl Bühler ausgetreten.
An,deren Stelle hat die Hauptversammlung vom-23. September 1915
gewählt: Als Präsident' (Hüttenmeister und Kassier): Johann Lehmann,
von Lauperswil, beir Tanne; als Beisitzer: Johann Krähenbühl, von'Trub,
im Gädenacker; Hans 'Haldimann, von Signau, in der Hambühlscheuer;
Hans Krähen^ühl, von Signau, auf der Miitten, und Christian Röthlis-
berger, von' Langnau, im Hasli. Der Präsident Johann Lehmann führ



kollektiv mit dem Sekretär Friedrich Leu für die Genossensehaft. die
verbindliche Unterschrift.

Bureau de Moulier
Cadrans mätalliques. — 9 novembre. La raison individuelle

F. Hauser, ä Grandval (F. o. s. du c. du 24 septembre 1907, n°' 238,

page 1658), fabrication de cadrans metalliques, est radiCe ensuite de
renonciation du titulaire.

Bureau Nidau
6. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Maschinenfabrik

Mikron A. G. mit Sitz in Madretsch (S. H. A. B. Nr. 86 vom 15. April
1915, pag. 510) hat in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom
24. September 1915 ihre Statuten, revidiert undJdieiUmwandlung der
Namenaktien in Inhaberaktienfbesehlossen.

Bureau Wangen

Schlosserei, I n'sTa 1 Fa t i o n"e n. — 9. 'e November. Die Einzelfirma

,Emll Mumprecht, mechanische Schlosserei und Installationsgeschäft,
mit Sitz in Herzogenbuchsee (S. H. A. B. Nr. 273 vom 7. Juli 1904),
ist erlosehen. Aktiven (ausgenommen die Liegenschaften) und Passiven
gehen auf die neue Firma «E. Mumprecht & Söhne» über.

Emil Mumprecht, Vater, in Herzogenbuchsee, Emil Mumprecht, Sohn,
in Langenthal, und Hans Mumpreeht, Sohn, in Solothurn, bilden mit
Wirksamkeit ab 1. April 1915 eine Kollektivgesellschaft unter der Firma
E. Mumprecht & Söhne, mit Sitz in "Herzogenbuchsee. Die neue Firma
übernimmt Aktiven (ausgenommen die Liegenschaften) und Passiven-der
erloschenen Firma «Emil Mumpreeht». Mechanische Sehlosserei und
Instal lationsgeschäft; Wangenstrasse.

Nidwaldea — llnlerwald-Ie-ltas — Untcrwaldcn basso

1915. 10. November. Unter- dem Namen Urschweizerischer Aerzte Verein
besteht mit Sitz am Hauptorte der jeweiligen Vorortssektion, zurzeit in
St ans, ein Verein im Sinne von Art. 60 des Schweizerischen
Zivilgesetzbuches. Er hat folgenden Zweek: Besprechung wissenschaftlicher
Fragen, Förderung medizinischen Wissens und geistiger Anregung,
Besprechung des Medizinalwesens und der Standesinteressen und Mehrung
der Kollegialität. Mitglied des Vereins kann jeder eidgen. patentierte
Arzt werden, der sich im Gebiete der Urschweiz niedergelassen hat und
in bürgerlichen Rechten und Ehren steht. Aerzte und Persönlichkeiten,
die infolge ihres Berufes in hervorragender Weise auf dem Gebiete der
öffentlichen Gesundheitspflege tätig sind, können als Mitglieder
aufgenommen werden, auch wenn sie ausserhalb des Verbandsgebietes wohnen.
Beim Eintritt hat jedes Mitglied sich schriftlich zur Einhaltung der
Statuten, sowie der Standes- und Taxordnung zu verpflichten und eine
Gebühr von Fr. 5.— zu entrichten. Der regelmässige Jahresbeitrag (inkl.
Beitrag an Zentralverein) beträgt Fr. 4. —, kann jedoeh, wenn ein soleher
Antrag auf der Traktandenliste steht, erhöht oder herabgesetzt werden.
Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch schriftliche Erklärung an den
Vorstand. Mitglieder, die ihren Verpflichtungen nicht nachkommen,
können von der Generalversammlung ausgeschlossen werden'. Austretende
oder ausgeschlossene Mitglieder verlieren jeden Anteil an einem allfälligen
Vereinsvermögen. Für die Verpflichtungen des Vereins haftet nur dessen
Vermögen. Die Mittel des Vereins dienen nur dem Vereinszweck, ein
Gewinn ist nicht beabsichtigt. Die Organe des Vereins sind: Die
Generalversammlung, der Vorstand, die Krankenkassen-Kommission, der Ehr'enrat
und die Rechnungsrevisoren.. Die Obliegenheiten der einzelnen Organe sind
in den Statuten niedergelegt. Der Verein wird nach aussen durch den
Vorstand vertreten, der.aus Präsident, Kassier und AJrtuar besteht. Die
rechtsverbindliche Unterschrift führt der Präsident oder der Kassier mit
dem Aktuar in kollektiver Zeiehnung. Als Präsident wurde gewählt:' Dr.
Jacob Wyrsch, von Buochs, in.Stans; als Kassier: Dr. Max Durrer, von
und in Stans, und als Aktuar: Dr. Walter Loser, in Beckenried. '

Zug — Zoug — Zugo

1915. 5..November. Unter dem Namen Krankenkasse Winkelried
besteht mit Sitz in Baar eine Genossenschaft mit unbestimmter
Dauer. Ihr Tätigkeitsgebiet ist der Kanton Zug. Die Statuten sind am
26. September 1915 festgestellt worden. Die' Genossenschaft bezweekt die
auf Gegenseitigkeit beruhende Versicherung ihrer Mitglieder bei
Erwerbsunfähigkeit durch Krankheit oder Unfall und bei Todesfall. Die Krankenkasse

unterzieht sieh den an die Anerkennung des Anspruches auf Bundesbeiträge

" gemäss Bundesgesetz über die Kranken- und Unfallversicherung
vom 13. Juni 1911 geknüpften Bedingungen und den in Ausführung und
allfällig in Ergänzung dieses Gesetzes erlassenen Vorschriften. Durch
diese Erklärung gelten die Bedingungen des Gesetzes als Inhalt der
Statuten. Die Krankenkasse besteht aus genussbereehtigten und Ehrenmitgliedern.

Als genussberechtigte Mitglieder können beitreten Personen
beiderlei Geschlechtes, welche sieh im Kanton Zug dauernd aufhalten,
einen guten Leumund gemessen, sieh in gesundem, erwerbsfähigem Zustande
befinden," das 14. Altersjahr vollendet und das 50. noch nicht überschritten
haben, nieht sehon mehr als einer andern Krankenkasse als genussberechtigtes

Mitglied angehören und nieht für den Krankheitsfall so gestellt
sind, dass ihnen aus der Versicherung bei der Kasse ein Gewinn erwachsen
würde. Zu Ehrenmitgliedern können dureh den Kassenvorstand solche
Personen ernannt werden, welche der Krankenkasse einen einmaligen Beitrag

von mindestens Fr. 50 oder einen jährlichen Beitrag von Fr. 5
zuwenden; ferner Arbeitgeber, die Zahlungen der Beiträge für
nutzungsberechtigte Mitglieder leisten und endlich Personen, welehe sieh in
besonderer Weise um -das Gedeihen der Krankenkasse verdient gemacht
haben. Die Aufnahme der genussbereehtigten Mitglieder geschieht durch
den Kassenvorstand auf Grund einer sehriftliehen Anmeldung, eines
Altersausweises und eines ärztlichen Zeugnisses über den Gesundheitszustand.
Der Vorstand ist in zweifelhaften Fällen berechtigt, eine zweite ärztliche
Untersuchung bei einem Vertrauensarzte anzuordnen. Der Vorstand muss
die Ablehnung eines Aufnahmsgesuches nicht begründen. Der Eintretende
ist verpflichtet, über seine Mitgliedschaft bei andern Krankenkassen, über
die Dauer derselben, über die Art und Höhe der Unterstützungen, etc.;
genaue Auskunft zu geben und bei späterer Veränderung der Verhältnisse dem
Vorstande sofortige Mitteilung zu maehen. Die Mitgliedschaft beginnt
mit der Bezahlung des Eintrittsgeldes und des ernten Quartalbeitrages.
Auf Personen, welche in "Ausübung der gesetzlichen Freizügigkeit in die
Kasse übertreten wollen, finden die Vorbehalte betreffend Gesundheitszustand

und Höchstalter (Art. 5), das Verlangen eines ärztlichen
Zeugnisses, bezw. die Untersuchung bei einem Vertrauensarzte, das Verlangen
eines Altersausweises (Art. 6) und die Bezahlung eines Eintrittsgeldes
(Art. 33, al. 1) keine Anwendung. Die Mitgliedschaft erlischt durch Tod;
überdies: 1) Für genussberechtigte Mitglieder: a. Infolge Wegzugs aus
dem Tätigkeitsgebiet der Kasse; b. durch Austritt; c. durch Ausschluss.
2) Für Ehrenmitglieder: Durch Verzieht auf die Ehrenmitgliedschaft. Der
Austritt kann seitens eines genussbereehtigten Mitgliedes jederzeit mit
dreimonatiger Voranzeige erljlärt werden. Der Verzieht auf die Ehrenmit¬

gliedschaft ist jederzeit möglich. Die Bedingungen, unter welchen ein
genussberechtigtes Mitglied dureh den Kassenvorstand ausgeschlossen
werden kann, sind in Art. 12 der'Statuten festgelegt. Mit dem Austritt
oder Ausschluss erlischt jedes Anspruchsrecht an die Kasse. " Es''finden
keinerlei Rückvergütungen statt. Das Mitglied hat Anspruch auf die
statutarischen Leistungen der Kasse in der Versicherungsklasse, der es

zugeteilt ist. Die genussberechtigten Mitglieder zahlen ein Eintrittsgeld
von Fr. 1—3, je' -nach dem Eintrittsalter; ferner die vierteljährlich,
in- gesunden und kranken Tagen, auch während der vorübergehenden
Einstellung in der Genussberechtigung zum voraus zu entrichtenden
Beiträge, deren Höhe in Art. 35 und 36 der Statuten genau
festgestellt ist. Das tägliche Krankengeld' beträgt in der I. Klasse
Fr. 1.50, in der II. Klasse Fr. 2.50 und in der III. Klasse Fr. 3.50.
Das Sterbegeld beträgt Fr. 10 bis' Fr. 100 im Maximum. Die Höhe
"des dem Krankengeld entsprechenden Beitrages ist abhängig vom Alter
des Mitgliedes beim Eintritte und beim Uebertritt in höhere Klassen.
Es' bestehen 12 Altersgruppen. Züger werden ihrem Uebertrittsalter
entsprechend gruppiert. Die Quartalbeiträge bewegen sich, je nach der
Altersgruppe, in der I. Klasse zwischen Fr. 3. 30 und Fr. 15. 30, in der II. Klasse
zwischen Fr. 5. 40 und Fr. 23. 40 und in der III. Klasse zwischen Fr. 7. 35
und Fr. 31. 50. Der beim Eintritt in die Kasse festgestellte -Betrag bleibt
während der ganzen Dauer der Mitgliedschaft unverändert, sofern und
solange "keine Veränderung der Versicherungsklasse verlangt wird. Wird
nach Art. 48 eine Kopfsteuer öder eine Erhöhung der Quartalbeiträge
beschlossen, so haben auch die bisherigen Mitglieder diese Beitragserhöhung
zu bezahlen. Die Generalversammlung kann die Mitglieder zur Leistung
eines besondern Beitrages an die Verwaltungskosten, der Fr. 2. — per Jahr
und Mitglied nicht übersteigen darf, verpflichten. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet' nur deren Vermögen; jede persönliche
Haftbarkeit der einzelnen Genossenschafter ist ausgeschlossen. Eine
Verteilung allfälliger Ueberschüsse findet nicht statt. Organe der
Genossenschaft.sind: Die Generalversammlung, der Kassenvorstand, die Revisoren.
Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem
Kassier, dem Schreiber und 1—3 Beisitzern; er vertritt die Genossenschaft
im Verkehr 'mit dritten Personen vor Gerieht. Der Präsident mit dem
Schreiber oder deren Stellvertreter führen die rechtsverbindliche
Unterschrift. Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Johann Müller,
Präsident; Josef Sehmidi Vizepräsident; Silvan Utiger, Aktuar; Gottfried
Binzegger, Stellvertreter, des Aktuars und Beisitzer; Franz Uster, Kassier;
alle -von und in Baar.

Basel-Stadt — Bälc-Yillc — Basilca-Citti
1915. 8. November. Der Inhaber der Firma Parfumerle Anglo Suisse

Allen Thom in Basel (S. IT. A. B. Nr. 218 vom 28. August 1913, pag.
1554) erklärt als nunmehrige Natur des Geschäftes: Fabrikation und Handel
in Parfümerien'aller Art.

Versandgeschäft für Konfektion. — 9. November. Die
Firma Welthaus E. Brunschwlg in Basel, Versandgeschäft für Herren- und
Damenkonfektion (S. H. A. B. Nr. 301 vom 4. Dezember 1908, pag. 2066),
ist infolge Verzichtes des Inhabers erlosehen.

Drogerie. — 9. November. Die Firma Probst-Miiller in Basel
(S. H. ,A. B. Nr. 96 vom 22. August 1888, pag. 734), Drogen-, Material-
und Kolonialwarenhandlung en gros und en dötail, erteilt Prokura an

JHermann Probst, -von und in Basel.
h' D i ä't'e t i s e h e N a h r u n g s m i 11 e 1. — 10. November. Die Firma
«G. P. Richter» in'Zürich hat ihre Zweigniederlassung in Basel
aufgegeben. Die Firma G. P. Richter Filiale Basel (S. H. A. B. Nr. 114 vom
16. Mai 1914, pag. 843), Fabrikation und Handel in diätetischen
Nahrungsmitteln, 'ist daher erloschen.

Speditions-, Auswanderungs- und Bankgeschäft,
etc. — 10. November. Die Aktiengesellschaft unter der Firma A. G.
Columbia in Basel (S. H. A. B. Nr. 59 vom 7. März 1913, pag. 406),
Betrieb' von Speditions-, Passage- und Auswanderungsgeschäften, Bank-
uhd Geldwechselgeschäften, Zweigniederlass u'n g der gleichnamigen
Firma in Glarus, ist infolge Erlöschens der Hauptniederlassung von Amt'es-
wegen gestrichen worden.

Passage- und Auswanderungsgeschäfte. — 10.
November. Aus dem Verwältungsrat der Aktiengesellschaft unter der Firma
Imperator A. G. in Basel (S. H. A. B. Nr. 60 vom 13. März 1914, pag.
426), Betr eb von Passage- und Auswande'rungsgeschäften, ist Dr. Adolf
Noppel infolge Todes ausgeschieden. Seine Unterschrift ist infolgedessen
erloschen. An seine Stelle ist als Verwaltungsrat gewählt worden: Hermann
Noppel, von Hilzingen, wohnhaft in' Tägerwilen (Thurgau), mit dem
Recht zur Führung der rechtsverbindlichen Einzelunterschrift namens der
Gesellschaft. Sodann hat sich die Gesellschaft durch Beschluss der
Generalversammlung vom 14. September 1915 aufgelöst. Die Firma ist infolge
bereits beendigter Liquidation erloschen.

St, GaUen — St-Gall — San Gallo
1915. 6. November. Aus dem Vorstande der Spar- A Leihkasse

Kappel, Toggenburg, Genossenschaft mit Sitz .in Kappel (S. H. A. B.
Nr'. 68 vom 10. März 1896, pag. 276) sind J. Hermann Felder und Otto
Looser-Wirth infolge Todes ausgeschieden. An deren Stelle wurden neu in
den Vorstand gewählt: Carl Welti-Alder, von Adliswil (Zürich), in
Kappel, und Paul Böseh-Früh, von Ebnat, in Kappel. Der Präsident
oder der Vizepräsident und der Kassier zeichnen kollektiv.

6. November. Verein vom «Guten Hirten», mit Sitz in Altstätten
(S. H. A. B. Nr. 199 vom 9. August 1907, pag. 1410). Der Vorstand
besteht zurzeit.aus folgenden Mitgliedern: Bischof Dr. Robertus Bürkler in
St. Gallen, Präsident; Domdekan Anton Müller in St. Gallen, Vizepräsident;

Dr. Josef Schöbi - Ruosch, Aktuar; Dr. Jakob Helg, Benedikt
Weissenrieder, Jakob Gsehwend, Alois Buschor, Josef Rohner, letztere
sechs in Altstätten; Nationalrat Dr. Thomas Holenstein in St. Gallen;
Johann Baptist Aekermanu in Rebslein, und Prof. Johannes Gschwend
in 'Altstätten. Je zwei Mitglieder des Vorstandes führen kollektiv die
rechtsverbindliche Unterschrift.

6. November. Die Firma Welt-Biograph Theater für Lichtspielkunst,
E. Stelner, in Rorschach (S. H. A. B. Nr. 62 vom 16. März 1914, pag.
442) wird, da infolge Dahinfallens der Voraussetzungen die Pflicht zur
Eintragung nicht mehr besteht, im Handelsregister gestrichen.

8. November. Die Firma Anna Seitz, Handlung, Spezereien-, Tueh-
und Eisenhandlung, in Amden (S. H. A. B. Nr. 172 vom 29. April 1903,
pag. 686), ist infolge Aufgabe der selbständigen Geschäftsführung durch
Uebernahme einer Filiale von J. Schubiger in Näfels erloschen.

Weberei, etc. — 9. November. Die Aktiengesellschaft unter der
Firma Plgnol & Heiland, Aktiengesellschaft, mit Hauptsitz in Potsdam
und Zweigniederlassung in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 113
vom 3. Mai 1913, pag. 807), erteilt Einzelprokura für St. Gallen an Oscar
Caspary, von Berlin, in St. Gallen.
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Tüchhandel, K.o n f e k t i o n etc. — 9. November. Die Firma.
W/ Dierauer, Tueh-, Manufaktur- und Bettwarenhandlung, in Oberuzwil
(S. HPA. B.'.voin 10. Januar 1893, pag._32); ist infolge Todes des
Inhabers erloschen.-

Oscar Dierauer und Bruno 'Dieratier, beide von Berneck, in;Ober-
uzwil; haben unter der Firma Gebrüder. Dierauer-in Oberuzwil eine Kollektiv-
gesellschaft eingegangen, welche am 1. Oktober 1915 ihren Anfang nahm
und die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «W. Dierauer»
übernimmt.' Tuchversandhaus, Konfektion, Massschneiderei; Bahnhofstrasse.

Stickerei. — 9. November. Die Kommanditgesellschaft .Walter
Klapp &:Co., vorm. Graf-Freund <&r Co., Stickereifabrikation und Export,
in St. Gallen (S. H..A. B;- Nr. 253 vom 7. Oktober 1912, pag. 1759),
hat ihre Firma abgeändert. Diese lautet nunmehr: Walter Klapp & Co.

9. November. St. Galiisch - Appenzejlische Kraftwerke A. G.,
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in St. Gallen und Zweigniederlassung in Herisau
(S. H. A. B'. Nr. 291 Vom 12. Dezember 1914, pag. 1868). Die
ausserordentliche Generalversammlung der Aktionäre vom 1. Oktober 1915 bat
eine teilweise Revision der Statuten beschlossen. Die bisher publizierten
Tatsachen werden dadurch jedoch nieht berührt.

9. November. V. Keel & Co. A. G., Aktiengesellschaft mit Sitz in
St: Gallen (S. H. A. B. Nr. 301 vom 24. Dezember 1914, pag. 1927.). Die
Versammlung der Aktionäre vom 27. September 1915 hat folgende Aende-
rungen der bisher publizierten Tatsachen getroffen; Das Gesellsehafts-
kapital beträgt fünfhunderttausend Franken (Fr. 500,000) und ist voll
einbezahlt. Die Aktien im Nennwerte von je Fr. 5000 lauten auf den Namen.
Die Aktien werden in Zertifikaten über eine oder mehrere Aktien
ausgegeben, die vom Präsidenten und einem weitern Mitgliede des
Verwaltungsrates handschriftlich. zu unterzeichnen sind. Der Gesellschaft gegenüber

gelten nur die im Aktienregister eingetragenen Besitzer von,Aktien,
resp. Zertifikaten'.' Veräusserung iind Uebertragung von Aktien sind nur
mit Genehmigung- des Verwaltungsrates zulässig und erfolgen dureh In7
dossament. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft führen
der Präsident, der Vizepräsident, und allfällige Delegierte des Verwaltungsrates

je zu • zweien unter sich oder je mit einem Mitglied der Direktion
oder einem Prokuristen. Für die Unterzeichnung von Obligationen gilt
die gleiche Vorschrift-wie für diejenige von Aktien und Interimsseheineh.

9. November. St. Gallische, Kantonalbank, Hauptsitz St. Gallen,
Filiale Dege rshe im'(S. H. A. B. Nr. 149 vom 11. Juni 1913,

pag. 1080). An Stelle des zurückgetretenen Präsidenten der Filialkommission
Ernst Kuhn wird Wilhelm Dudli, Bezirksrichter in Wölfertswil,

gewählt.
Aargau — Argoyie — Argovia

Bezirk Lenzburg
1915. 9. Növember. Ah Stelle von Viktor'Hürbin wurde zum .Direktor

der Strafhausverwaltung Lenzburg in Lenzburg (S. H. A. B. 1903, pag.
1125) gewählt; Albert Näf, von Ittenthal, in Lenzburg.

Thnrgan — Thnrgovie — Thurgoyla

Stiekerei. — 1915. 8j November. Brueck & Wilson C° A.-G. in
Bürglen (S. H. A. B. Nr. 231 vom 14. September 1909, pag. 1572). 'Die
an Ernst Schelling erteilte Unterschrift, ist erlosehen; dagegen hat die
Firma, Einzelprokura erteilt an Werner Neukomm, von und in'St. Gallen.

Trauerartikel, Buehbinderei, etc. — 8. November.
Inhaber. der Firma J. Nagelrauf in Amriswil ist Josef Nagelrauf, von Lindau *

(Bayern),.in Amriswil. Fabrikation von Trauerartikeln und Festandenken;
Buchbinderei..

Käsfcr.ei, Sehweipezueht. — 8. November. Die Gebrüder
Ernst und Paul Geiger, beide .von Wigoltingen und wohnhaft in.Stelzcrihof-
Weinfelden, haben unter der Firma Gebrüder Geiger in Stelzenhof, Gde?

Weinfelden, eine Kollektivgesellschäft eingegangen, welehe am 1. Mai 1915

begonnen hat. Käserei und Schweinezucht.

Viehhandel. — 8. November. Die Firma Albert Häberli,
Viehhandel, in Oberaach (S. H. A. B. Nr.' 183 vom 9. September 1891, pag.
744), ist infolge Todes des Inhabers erloschen.

9. November. Käserelgeseilschaft Räuehlisberg, Genossenschaft, in
Räuehlisberg (S. H. A. B. Nr. 121 vom 26. Mai 1914, pag. 899).
Friedrich Kadcrli ist ausgetreten; an seine Stelle ist in den Vorstand gewählt
worden: Heinrich Honold,. als Beisitzer, und das bisherige Mitglied Jakob
Müller als Kassier, beide von und in Räuehlisberg. Präsident, Aktuar und
Kassier je zu zweien führen die rechtsverbindliche Unterschrift.

Bau- und MSbelsehrcinerei. — 9. November. Die Ifirma
Ni Veser, mech. Bau-- und Möbelschreinerei, in Kreuzlingen (S. H. A. B!
Nr. 323 vom 7. August 1905, pag. 1290), ist infolge Reduktion des
Geschäftsbetriebes und daherigen Verzichts des Inhabers erloschen.

9. November. Inhaber der Firma J. Jäck, Baugesehäft in Arbon ist
Joseph Jäek, von und in Arbon. Hoch- und Tiefbau.

Tessla — Tessin — Ticino.

Vfficio di Locarno
1915. 9 novembre. La soeietä anonima Soeietä del Grand Höfel

BWssago, in Brissago (F. u. s. di e. 29 agosto 1911, n° 214, pag. 1447) e

stata diehiarata seiolta dalla decisione dell' assemblea generale degli
azionisti in data 19 novembre 1914; la liquidazione sarä operata, sotto la
ragione soeiale S. A. Grand Höfel Brissago In liquidazione, dall' unico
liquidatore ragioniere Davide Ramelli, in Bellinzona, il quale 6 autorizT
zato a provvedere alla caneellazione della soeietä a liquidazione ultimata.

Ujficio di Lugano

Artieolidi toilette. — 9 novembre. La ditta Carlo Venturl,
in Lugano, profumerie ed artieoli da toilette (F. u. s. di c. 16 novembre
1914, n° 268, pag. 1751), viene eaneellata per eessione dell' azienida alla
soeietä in nome eollettivo «Venturi Sc C.», lä quale assume attivo e

passivo.
Sotlo la ragione soeiale Venturl & C. si ä eostituita, in Lugano, una

soeietä in nome eollettivo tra Carlo Vcuturi, fu Giovanni, da. Terra del
Sole (Italia), e Lucia Ghclli-Vago, fu Pietro, da Saronno, entxämbi
domieiliati a Lugano. La soeietä avrä prineipio eolF inserizione al
Registro di eommercio. La soeietä e vineolata di fronte ai terzi dalla
firma eollcttiva dei due s o c i. La soeietä assume attivo e passivo
della ditta oggi eaneellata «Carlo Venturi». Profumerie ed artieoli da
toilette.

Waadt — Vänd — Tand
Bureau de Grandson

" 1915. 9 novembre. Dans son assemble gdndrale du 23 fevrier 1915,
la Socfefe cooperative de fromagerle de Grandevent, ä Grandevent. (F. o. s.
du e. du 8 ma'rs 1888, n° 31, page 245), ä renouvefe son comife qui est
aetuellemcnt compose comme suit: Louis Jeanmonod, president; Jules
Giroud, secretaire, et Ernest Tiss'ot, eaissier: les trois dömieilies ä

Grandevent.

Bureau de Lausanne
Cafe-brasserie. — 10 novenibre. La raison^P. .Fluhr, exploi;

tation d'un cafe-brasserie, ä LausanneY(F. o. s. du c. !dti 15 mars 1912);'
est'radi6e ensuite de.remise de eommeree.

Cafe-brasserie..— 10-novembre. Le ehef de la maison Gaensll,
ä Lausanne, est jErnest. Gaensli, de Zurich, domicilii ä Lausanne. Exploitation

d'un cafe-brasserie,' ä lä Place du Tunnel, ä l'ensenige: «Cafe-
Brasserie Lausanne-Moudon». ' • ,or'

Neuenbürg — Nenehätel — Neiiehätd

Bureau de Neuchälel

Exploitation d'un joii-rnal. — 1915. 6 novembre. Le ehef
de la maison Ch8 Petitpierre, ä Neucbätel, est Charles Petitpierre, de
Neuchätel, y domieilfe. Exploitation du journal «Le Foyer'öeonomique»;
Rue de la Gare 19.

Genf — lieqeve — Ginevra

Epieerie, vins, liqueurs. — 19iif. 8 novembre, La raison
F. Lavillät, commerce d'öpieerie, vins et liqueurs, ä Plainpalais (F. o. s.
du c. du 29 mai 1912, page 965), est radiee ensuite de remise de eommeree.

Epicerie, vins, liqueurs. —.8 novembre. Le ehef de la maison
C. Pierrehumbert, ä Plainpalais, commeneöe le 8 novembre 1915, est Charies-
Frädöric Pierrebumbert, d'origine neuehäteloise, domieilfe ä Plainpalais.
Commerce dfepicerie, vins et liqueurs; 41, Boulevard Carl Vogt.

Sertissage pour horlogerie. — 8 novembre. Le ehef de la
maison Jn Cävoret, ä Geneve, est Jean-Pierre Cavoret, de Geneve, domicilii

ä Plainpalais. Atelier de sertissage pour horlogerie; 41, Rue du
Rhone.

Vins en gros. — 8 novembre. La maison Benjamin Conod, vins
en gros, ä l'enseigne: «Ancienne maison L. D. Conod, de Ver'geze», ä
Geneve (F. o. s. du c. du 3 janyier 1896, page 2), cönfere procuration ä
Edouard Conod, fils, domieilie ä Geneve.

8 novembre. Suivant proees-verbal dresse par Me Charles-Alfred
Cherbuliez, notaire, ä Geneve, le 29 juin 1915, 1 assemblie ginirale^des
aetionnaires de la Sociiti Suisse d'Explosifs Cheddite, soeiiti anonyme,
ayant son siige ä Geneve (F. o. s. du c. du 20 avril 1914, page 667),
a dieidi de transferer le sfege soeial ä Li est a 1. La soefeti est.en ebn-
siquence radfee du Registre du eommeree de Geneve.

Eidg, Amt für^gelstiges Eigentnm

BoFean feddral de la propridte intellectuelle — Officio federale .della propriety mteOettuale,

Marken — Marques — Marchs
Eintragungen — Enregistrementa — Isorizioni

Nr. 37478, — 26. August 19JL5, 8 Uhr.
Dr, E. Meyer, Fabrikation,

Frenkendprf. (Schweiz).

Oieiniäch-i^hariuazeutische, Präparate,

Äf° 8747.4, — 26 oetobre 1915» midi.

Agustin de Vizca.ya y H as s lau er Laurent, fabrication,
Lausanne (Suisse).

i1 • t»

Prodluits chimiqnes et pharmacentiqne.s.t- i " ' - f t J 1

Novia
Wr. 87475. — 27. Oktober 1915, 8 Uhr.

Paul Hofer, Fabrikation und Handel,
Basel (Schweiz).

üfatiseii für UnoleumuiMertygeji und Bodenbeläge.

ISO LIT
87476 — 27 oetobre lßlö, 8 h.

Societe d'horlogerie la Generale (General Vtfateh 0°),
Fabrication et commerce,

Bienne (Suisse).

Bolitres, parties de montres et etuis.

CIERT0
Bfo 37477. — 28 octobre 1915, 8 h.

8. A. D. A., fabrication et commerce,
Blerine (Suisse).

Montres, parties de montres, pieces dfctaebees, fournitqres
et tons ariicles d'horlogerie et de bijouterie, etuis, en-

bällages de inontr'es et articles de publicity.
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Jfo 37478. — 30 octobre 1915, 8 h.
4 ^ 1 /

Emile„.Ffiljey, fabrication,
Saxon (Suisse).

Conserves alimentaires.

FRUTTÄ
Kr. 3747». — 30. Oktober 1915, 6 Uhr.

A. Schnebli's Söhne, Fabrikation,
Baden (Sehweiz).

Backwaren.

K° 37480. — "1er hoyembre 1915, 8 b.

Victor .Rieser, fabrication,
CorCelles-Cormondröche (SuiSäe).

Secateurs.

RIESER CORCELLES NEUCHATEL SUISSE

INTERCHANGEABLE

K° 37481. — 1er novembre 1916, 11 h.

Premiere Sooiete Suisse d'Aliments Purs, fabrication et commerce,v » i 5 i'' jGenöve (Suisse).

Produtts alimentaires et hygieuiques, y compris tabacs,
•cigares et, cigarettes, ainsl que tons antres prodults fa-

briqu£s ä la main on it la machine. 1

K° 37483i — 2 novembre 1915, 8 h.
• Lf}» Ml- •» J. J JU,

Sociöte anonyme Degallier-rDeshusses, fabrication,
ß«rw nr r,»*! "if, ' ft£olx*(Äe)V* «?• -*V?wxl

o>4 ~<XM

Bonbons, pastilles et articles de reclame.
T IT r K c rr ft " r: t« nTr <• f n r- ci Iif- i;

„ Bonbons du Petit Suisse//
(Transmission du N° 26166 de" Degallier-Deshusses.)

» ''lt.1, /.'.V ji; r,, 'VHl.-V ' j -yj- lilliff-;

Ufr. 37483. — 3. November 1915, 8 Uhr.

Heinrich "Franck Söhne A. G., Fabrikation,
Basel (Schweiz). ' '

Kafl'eesurrogate, ^alirungs- und Geunssmitte'.

FRANCK

I ° \

ISBHUTZMABKEij

JTr. 37484. — 3. November 1915, 8 Uhr.

Heinrich Fraück SöhnehA: G/. Fabrikation,

—> Basel (Schweiz).' '

/TP(

Kaffeesurrogate, Nahrungs- und Genussmittel.
.Y-7V.iV 'IT>b ''crIU f?,e .A —- .'

Kr. 37485. — 3. November 1915, 3 Uhr.

ÄJöFf Holtorf, Fabrikation,
Hamburg (Deutschland).

Fruchtsäfte, Fjrtichtmarmeladen, Fruchtgelees,
eingemachte Früchte, Kakao und Käkaoprodukte, insbesondere
Schokolade, Zuckerwaren, Bäck- und Konditoreiwaren.

Kr. 37486. — 4. November 1915, 8 Uhr.

C. Ruefli-Flury & C1?, Fabrikation,
Blei (Schweiz).

Uhrwerke, Zifferblätter, Gehäuse, Verpackung.

DELFIN
Äi.

5 1

Kr. 37487. — 4. November 1915, 8 Uhr.

C. Ruefli-Flury & C", Fabrikation, >

Blei (Schweiz).
*

•

• itlt'TTTCj
Uhrwerke, Zifferblätter, Gehäuse, Verpackung.

P .,3} 'OMKJ rr rVirr .3" — sVV

MYLADY' t.t .n 1

Kr. 37488. — 4. November 1915, 8 Uhr.

C. Ruefli-Flury & Cle, Fabrikation,f I -J ?• l' ja '
Biel (Schweiz). -

-Uhrwerke, Zifferblätter, Gehäuse, Verpackung.
'' - *t o **• 1'• 'ic ,0

OVERSEAS
ep <9 0"

Kr. 37489. — 4. November 1915, 8 Uhr.
C. R u e f Ii - Fl u r y& C,e; Fabrikation,

" Biel (Sehweiz).

Uhrwerke, Zlflerhlättcr, Gehäuse, Verpackung.
rt • r

RITA
<, : «

Kr. 37490. — 4. November 1915, 8 Uhr.

C. Ruefli-Flury & Cle, Fabrikation,
Biel. (Sehweiz).

Uhrwerke, Zifferblätter, Gehäuse, Verpackung.

TOMMY
JVE a r Je e n - Hi ö~& chungen

wegen Nicht-Erneuerung.
Im April 1895 eingetragene und am Oktober 1915 gelöschte Marken.

7 JRadiatio'ns 'Ide'marqu^s
pöur cause de^non-renouvellement.

Marques enregistries en avril 1896 et-rädiöös'Cn octobre 1915.

N° 74
1 Hüssy'!&*Clc, Safenwil.

' '' "h '1'
'

» '7416. — The American T.ob'accö Company, Newark und New York.
» 7421. —TIVomi &'Meister,- vormals .Oppliger-Geiser, -Langenthal. v-
» 7422/7. — Henri-Älbert Didiskeim, La Chaux-de -Fon d s,.- > o •

» 7430/3. — H. Malis, Genövc, '

» 7435. — H/-A. 'oSühlesihgot, Geneve.
» 743.6. —'John

t Fbijay, St. ,G'a]len.
» 7438. — Chemi&'dlie Fabiik; vötm.' Goldenbsrg, Geromont & C'3, Winkel

(Deutschland). " " 11 ' '
» 7439. —Rüeff fröre's, La Chaux-de-Fonds.
» 7440.- —'Grauer<-Ffey, Degetshejm'. Jii '

» 744l. — Gär 1v Scliweitzfei';yFreiliü'rg i. ^Br. (Deutschland).
'« 7442. —' Cömpfagriie suiäse ^jltourUa fabrication des'-ehoColats et cacaos,

Lugano. fid-: .i'--Jim .^.Oft
j) 7445. —'Schweizerische Nähmasehinen-Fabrik (A. G.)in Liizern, Lüzern

-'fyf afi'JfixfLSA ftcfrjt .yfhm.hlow e?.ht'> i .-it n >it;> awt 'st'i./u.i'



N° 7448. — Eugene Fourgault, Asnieres (France).
7449. — Daniel Hirt, Stilli.
7450/4. — The Continental Bodega Company, Bruxelles (Belgique).
7456. — Fröne & Garraux, Reconvillier. >

7459. — Obrist & Cle, Vevey.
7460. — A. Caspari, Pharmacie St-Martin, Vevey.

» 7461. —Buch- und Steindruckfarben-Fabrik Schiff, Irpek & C,e,
Wien (Oesterreich).

N° 7462. — Emanuel Labhardt, Lotzwil.
d 7464/5. — Les fils de R. Picard, La Ghaux-de-Fonds.
» 7466. — Fabrik zur Erzeugung von Kohlenspitzen für elektrische

Bogenlampen, Schiff, Jordan & C|e, Wien (Oesterreich).
B 7467. — H. Wernecke, Stäfa.
» 7468. — Eug. Courvoisier, Versoix.
d 7470. — Schmuziger & Cle, Aarau.
» 7472. — A. Eichenberger-Lüscher, Menziken.

Compagnie 3?rangai$e du FHMIX, Assurance centre FXncendie
Fondee en 1819 — 33, Rue Lafayette, ä, Paris

Balance g6n6ra!e des comptes au 31 d6cembre 1914Cröillt
Ft. et

4,000,000 —
10,095,990 12
7,627,454 19

10,650,000 —
1,500,000 —
1,000,000 —
2,347,050 —

52.775 —
3,962,561 06

60,726 73
2,918,344 75

44,214,901 85

JDdbit

Fonds social.
Reserve sociale.
Primes röservöes pour les risques en cours.
Reserve de prövoyance.
Röserve immobilize.
Röserve speciale.
Sinistres restant ä rögler.
Dividendes restant ä payer.
Divers. comptes cröditeurs.
Compagnies de reassurances.
Profits et pertes. (B. 87)

Immeubles
Val ürs diverses
Caisse
Banqueä
Effets ä recevoir
Agents divers
Divers comptes döbiteurs

Fr. et
4,941,868 53

35,957,617 64
100,958 65

2,962,261 18
39,240 —
54,680 45

158,275 40

44,214,901 ~85~

Berne, le 22 octobre 1915. Les mandataires gönöranx pour la Suisse: P. Koealg & Grimmer.

Ccmpnsnfd d! Assltarszlone dl Mlltmo contro I dannl desil intend! sulla vita dell'uomo e per le rendlte eltellzie
Istltnlta neir anno 1826 — Residente In ESilano, Via Lanro 7

Aatorlzzata ad operara pel Bamo Inesndl nel territorle Elvetleo con decreto 5 dlcembre 1910 dal Conslglio Federale Svlxzera

Bilancio al 31 diccmbre 1914 relativo alle operazioni del Ramo litcendiAttivo Passiv©

JLiire et
1,480,960 —

228,800
215,000 —

1,960,000 —
1,953,458 —

515,350
92,040 —.

40,700
247,600 —
546,124 —
.153,960 —

73,625 —
358,350 —

: 41,146 10'

361,250 —

140,000 —
437,131 23
116,494 21

1 —

1

392,877 18
435,711 74
71,215 54
89,635 93
12,722 54

2,712,589 16

12,676,741 63

1. Debito degli azionisti per */« di capitale non versato sopra
no 1424 azioni em esse a L. 1040.

2. Azioni non emesse n° 176 al valore nominale di L. 1300
3. Mutui garantiti da ipoteca.
4. Beni immobili.
5. Rendita italiana L. 109,903.50 di annua rendita 3;50 °/°--
6. Titoli diversi:

a. Buoni quinquennali del Tesoro 4 %.
b. N°236 Obbl1 Credito Fondiario ex Banca. Nazionale

3.75%
c N° 85 t Istituto Itaiiano di Credito Fondiario 4,P.O %.
d. N° 510 s s. > > » 4 Vo-
e. N°H61 » Monte ,doi Pascbi di Siena 5(%.

• '/- No 352 t> Ferrovle e Tramvie f'lacenline 4,50 %.
g. N°'155 » Induslria Zolfifera Siciliana 3,65 %.
h. Cor. 20,000 (r. a) Rendita Austriaca in argento 4°/n.
i. Cor. 80,000 (v. c) s » in carta' 5 %

(4 % netto).
k. N° 1000 Obbligazioni Lettere di Pegno della Banca

Ipoiecana Ungheiese 4,50 %.
I. N° 14 Obbligazioni Prestito cittä di Genova 3 %.

7. Depositi in conto corrente presso istituti di credito.
8. Contanti in cassa. ••

9. Mobiii, polizze e placche.
10. Debitori diversi:

o. Compagnie di.riassicurazione..
b. Agenzie della compagnia ed ispettori.
c. Quote di premio in corso di riscossione.
d. Conti correnti diversi.
e. Sezione Incendi verso sezione Vita per partite di giro.

11. Depositi cauzionali a valore nominale. (B. 84)

1. Capitale sociale costituito da n° 1600 azioni nominative
a L. 1300

2. Fondo di riserva statutario accumulato con quote utiii
degli esercizi anteriori

3. Sinistri' rimasti da pagare
4. Riporto delle quote di premio per rischi non estinti al

31 dicembre 1914
5. Riserva straordinaria ossia avanzo indiviso a tutto

1' anno precedents
6. Dividemlo da pagare agli azionisti
7. Creditori diversi:

a. Compagrtie di riassicurazione
b. Agenzie* della compagnia ed ispettori
c. Premi riscossi in anticipazione
d. Demanio per tasso diverse
e. Interessi, Rtti anticipati e cauzioni
f. Fo'ndo di" previdenza direzione, impiegati, ispettori

ed agenti netto di riassicurazione)
g. Conto soprawenienze oscillazioni valori patrimoniali

e conti correnti dbersi i
h. Sezione Vita verso sezione Incendi per partite di giro

8. Depositaoti di titoli a cauzione
9. Saldo utili dell' esercizio e redditi patrimoniali

3Tr. Ct.

2,080,000 —

2,360,000 —
58,358 84

1,416,884 •25

1,073,585 56
24,900

1,028,655 25
' 1,175 13
138,471 <23

220,435 30
1,825 —

403,033 91-

463,379 40

2,712,589 16
693,448 60

12,676,741 63

Milano, li 24 marzo 1915.

II presidente del oonsiglio di amministrazione: Vtslo: I sindaci
Erminiö Bozzotti. Antonio Fusi. Rag. Antonio Bellardl. Ing. Paolo Vanotti.

II direltore:
Aw. Giuseppe Poggi.

II capo oonlabile generali:
Rag. Carl» Molgora.

iitailttr feil - Faitie hod offldelle - Pane hod ulale
Das Tabakgeschäft der Welt

und speziell der Vereinigten Staaten von Amerika
(Bericht der schweizerischen Gesandtschaft in Washington D. C., vom 1. Oktober 1916.)

JI (Schhi8s).

Schweiz. Ich habe hier leider keine neueren Statistiken zur Hand, aus
welchen sich einigermassen zuverlässig der Wert der eigenen schweizerischen
Tabakproduktion feststellen liesse.

(Anmerkung der Redaktion. Dem Statistischen Jahrbuch der Schweiz
entnehmen wir, dass in den Kantonen Freiburg und Waadt, den hauptsächlich

in Betracht fallenden*schweizerischen Produktiousgebieten, im Jahre .1913
an Tabak geerntet wurden: In Freiburg 1277 q im Werte von Fr. 87,835 und
in der Waadt 2962 q.im Werte von Fr. 218,530, im ganzen 4239 q im Werte
von Fr. 806,865.)

'

Der Wert der Einfuhr von fremden unverarbeiteten Tabakblättern
betrug in 1913 Fr. 11,826,344. Davon sind für Fr. 6,884,360 aus den
Vereinigten Staaten, für Fr. 2,179,020 aus Niederländisch Indien, für Fr. 1,033,560
aus Brasilien gekommen.

Unserer Zigarren einfuhr im Werte von Fr. 1,307,660 (wovon fast
die Hälfte aus Deutschland) steht eine schweizerische Ausfuhr im Werte
von fast drei Millionen Franken gegenüber. Unser bester Abnehmer für fast
eine Million • Franken war in 1913 Argentinien. Nächstbester Käufer ist
Deutschland mit .Fr. 256,855.

Zig are t ten. führten wir im Werte von Fr.. 2,298,744 ein, davon für
Fr. 757,094 aus Oesterreich (also wohl meist amerikanischen Tabak).

Rauch-, Schnupf- und Kautabak führte die Schweiz für Fr. 482,729
ein. Beste Lieferanten: Frankreich, Holland und England.

Der Gesamtwert eingeführter Tabake und Fabrikate in die Schweiz hat
laut schweizerischer Statistik in 1913 Fr. 15,945,817 betragen, was ungefähr
dem Werte der durch die spanische Monopolgesellschaft eingeführten Tabake
gleichkommt

Produktion in den Vereinigten Staaten. Der Durch-
schnittsertrag der letzten fünf Jahre, ohne die Philippinen, ist eine Milliarde
Pfund per Jahr gewesen. Die Ernte von 1914 warf bei gleicher Bebauimg
1,034,796,000 Pfund gegenüber 953,734,000 in 1913 ab. Die Preise in 1914
waren für die Produzenten 9,8 Cents gegen 12,8 Cents in 1913.

Etwa drei Viertel der ganzen Ernte fielen in 1914 auf fünf Staaten und
zwar: Kentucky 364,000,000 Pfund, Nord-Carolina 172,250,000 Pfund,
Virginia 113,750,000 Pfund, Ohio 78,120,000 Pfund und Tennessee 63,500,000
Pfund. Die Produktion zeigt in zehn Jahren folgende Zunahme:

Sspresst'r Sabah Bollentabafc Fciseesebiilttener Tabak
Pfund Pfund Pfund

1904 16S,37!\270 8,783,211 12,151,Of 3
1913 164,338,510 14,893,789 10,934,626

Banc't bak Stfnniftabak Zigarren Zigaretten
Pfund Pfund StOck Stück

1904 14',161,690 20,221,400 7,376,669,742 3,433,993,422
11113 22 ,809,6-18 32,898,066" 8,630,910,096 15.570,798,437

Wie für Baumwolle, so steht auch für Tabak in 1915 eine schöne Ernte
bevor, ohne Aussicht auf den üblichen Absatz nach den Hauptmärkten
Europas.
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Seit vielen Jahren ist das Wetter für das Packen des bei trockener
Temperatur leicht zerfallenden Tabaks nicht mehr so günstig gewesen wie
im gegenwärtigen regenreichen Sommer. '

Man hört bereits aus Baltimore, dem Sammelpunkte der Produkte. Vir-
giniens und Marylands, dass dort grosser Mangel an Lagerhäusern herrsche.
Alles sei voll, da für beträchtliche Mengen schon früher seitens der
französischen Regierung gekauften Tabaks die Verschiffungsgelegenheiten
fehlen.

Von amerikanischen Fabrikaten kommen lediglich Zigaretten billiger
Art und Rauchtabake.zum Export. Erstere.gehen nach China und Britisch
Indien (für 3)4 Millionen Dollars in 1915 gegen 4% Millionen Dollars in 1914).
Letztere kauft besonders Grossbritannien und seine Kolonien (für 1%
Millionen Dollars in 1915).

Die hiesige Presse gibt an, dass im Hafen von Liverpool grosse Mengen
unverkaufter nordamerikanischer Tabake liegen, welche, statt wie früher nach
Deutschland und Oesterreich, nun dorthin zum Verkaufe gesandt worden'
seien.

Eine Liste englischer Tabakbrokers und Tabakimportfirmen, sowie ein
Bericht über .'das Geschäft in Liverpool kann beim schweizerischen Nachweisbureau

für Bezug und Absatz von Waren, Metropol, Zürich, eingesehen
werden.

Ausfuhr von amerikanischen Tabakblättern, Rippen
undStengeln. Wie zu erwarten stand, hat des Krieges wegen ein' starker
Abfall im Exporte stattgefunden. Der Ausfall im letzten Fiskaljahre (endend
30. Juni 1915) hat im Gewichte ca. 100 Millionen Pfund und im Werte etwa
<äy, Millionen Dollars betragen, nämlich: Ausfuhr 1914: 449,749,982 Pfund
$ 53,963,670; 1915: $ 348,346,091 Pfund $ 44,493,829.

Wie die folgende Statistik zeigt, ist z. B. die Ausfuhr nach Deutschland
von 32 Millionen Pfund auf 10 Millionen, diejenige nach Belgien von 11%
Millionen Pfund auf 1 Million zurückgegangen, während anderseits diejenige
nach Grossbritannien um 15 Millionen Pfund gestiegen ist.

Hauptabnehmer sind gewesen in:
1913/14 1914/15

endend Juni
Pfund $ Pfund $

Belgien 11,687.604 1,420,956 1,131,439 14V.342
Deutschland 32,057,051 4,014,397 10,018,503 1,434,945
Frankreich 54,915,178 4,783,231 37,710,975 3,896,395
Grossbritannien 174,779,326 20,698,374 189,345,349 23,870,295
Holland. 28,233,746 2,873,310 21,223,143 1,990,098
Italien 45,190,995 6,113,624 24,279,246 3,308,886
Spanien 16,822,696 1,166.888 7,030 1,210
China 11,445,697 2,004,7S0 3,478,641 612.296

Japan 3,696,273 599.882 3,110,555 729,429

An der Rohtabak-Ausfuhr des Fiskaljahres 1914 waren folgende
Hauptbezirke beteiligt: New York mit Pfund 187,621,877 im Werte von $ 22,749,096,
Maryland mit Pfund 104,807,029 im Werte von $ 11,334,699, New Orleans mit
Pfund 86,771,379 im Werte von $ 11,947,955, Virginien mit Pfund 23,556,346
im Werte von $ 2,115,496.

Die Einfuhr von Rohtabak in die Vereinigten Staate
n ist durch den Krieg stark zurückgegangen. Sie betrug in 1915 38,528,550

Pfund im Werte von $ 17,889,621 gegen 54,014,725 Pfund im Werte von
$ 27,243,668 in 1914. Es haben geliefert: Cuba für $ 11,097,570 (gegen
$ 16,118,480 in 1914), die europäische Türkei für $ 3,550,571 (gegen $ 5,037,189
in .1914), die asiatische Türkei für $ 1,847,617 (gegen $ 4,800,284 in 1914),
Deutschland für $ 70,599 (gegen $ 206,368 in 1914 und $ 746,740 in 1913),
Kanada für $ 26,628 (gegen $ 59,958 in 1914).

t
^

«! r~-Ueberdifes sind in 1915 noch Tabakblätter als Ziganrendeckblätter
eingeführt worden upd zwar 7,741,178 Pfund im Werte von $' 9,267,044' (gegen
$ 7,785,387 in 1914). Davon wurden für $ 9,024,825 aus Holland bezogen,
was besagt, dass sie holländisch-westindischen Ursprungs waren. Kleine
Quantitäten kamen auch aus Cuba und Canada.

Einfuhr von Zigarren und Zigaretten in die
Vereinigten S t a a t e n. Ebenfalls wegen der Verschiffungsschwierigkeiten ist
die Einfuhr, welche in 1913 einen Wert von $ 6,096,312 hatte, auf $ '4,688,463
in 1914 zurückgegangen. Unter den Zigarren waren die ImpoTte aus Cuba im
Werte vorwiegend, nämlich 552,251 Pfund Zigarren und Cheroots (Stumpen)
im Werte von $ 3,232,396 in 1914 gegen 668,947 Pfund im Werte von
$ 3,956,009 in 1913. Aus den Philippinen kamen in 1914 787,175 Pfund im
Werte von $ 1,231,286 gegen 1,333,155 Pfund in 1913, geschätzt auf
$ 1,874,083.

• Die Zigaretteneinfuhr ist etwa um die Hälfte zurückgegangen ($ 63,219
in 1914 gegen $ 105,597 in 1913). In normalen Zeiten sind die Philippinen
Hauptlieferanten, der Rest kommt aus Aegypten, Mexiko und England.

Es. muss hervorgehoben werden, dass die Bezüge aus den Philippinen
— als zu den Vereinigten Staaten gehörend — zollfrei sind. Mit'Cuba

besteht ein Preferenzialzollverhältnis, nach welchem z. B. cubanischer Tabak
und Zucker mit einer Zollermässigung von 20 % in die 'Vereinigten'Staaten
eingelassen wird, wofür Cuba dann wieder den Vereinigten Staaten allerlei
Konzessionen zugesteht.

Tabakkonsum in den Vereinigten Staaten. Wenige
Industrien haben innert der letzten zehn Jahre eine derartig zunehmende
Entwicklung zu verzeichnen, wie die amerikanische Tabakverarbeitung. Man
schätzt, dass jährlich in diesem Lande für ca. 700 Millionen Dollars Fabrikate
«verraucht» werden, und zwar in folgender Weise: Konsum von Zigarren
$ 446,000,000, Zigaretten $ 73,000,000, Rauch- und Kautabak $ 157,000,000,
Schnupftabak $ 24,000,000. Die Detailhändler konstatieren, dass seit Beginn
des Krieges auch in den Vereinigten Staateh-sich der Leute eine allgemeine
Nervosität bemächtigt habe, welche sich in stark vermehrtem Tabakkonsum
äussere.

Der Zigarettenverbrauch hat sich durch die marktschreierische
Reklame des Tobaccotrusts in zehn Jahren etwa verfünffacht. Es wurden
damals etwa drei Milliarden Zigaretten geraucht, jetzt über 16 Milliarden jährlich.

Dabei sind die Zigaretten nicht etwa an Stelle der Pfeife oder der
Zigarre getreten, sie bedeuten eine reine Konsumzunahme.

Der Zigarrenwerbrauch hat sich mit zunehmender Bevölkerung
und wachsendem Wohlstand ebenfalls stark gehoben, aber lange nicht in dem
Masse wie der Zigarettenverkauf. Pfeifentabak zeigt einen normalen
Mehrkonsum.

Erstaunlich ist die enorme Zunahme in der Fabrikation von Schnupf-tabak. Man hat als moderner Europäer das Gefühl, dass das Schnupfen der
Vergangenheit angehöre. In den Vereinigten Staaten konnte der Konsum
sich in den letzten Jahren verdoppeln. Im verflossenen Jahre sind
annähernd 33 Millionen Pfund verschnupft worden, verglichen mit 20 Millionen
Pfund vor zehn Jahren und 9 Millionen Pfund anno 1890.

Für schweizer Interessenten stehen beim vorgenannten schweizerischen
Nachweisbureau, Metropol, Zürich, eingehende Berichte in englischer Sprache
"über die Tabakkultur, Handel, Statistik ctc. folgender Länder zur Einsicht:
Oesterreich, Frankreich (auch über das Monopol in Tunis), Deutschland (vier
Berichte, speziell auch über das Geschäft von Bremen, Dresden und Deutsch-

«ostafrika), Griechenland (2), Italien, Russland, Serbien (2), Spanien, Tür¬

kei (3), Grossbritannien (drei Berichte, speziell auch über Liverpool), China

(drei), Japan, Britisch Indien,- Aegypten, Australien, .Argentinien, Brasilien,
Chile, Cuba, Britisch Honduras, Guatemala, Paraguay. Ferner über Holland
(vier Berichte, speziell auch über .Amsterdam), Peru (Monopol), Korea, Philippinen

(3), Dänemark,-Costa Rica, Mexiko, Neu-Seeland, Columbia und San Do-
mingo.

Ueberdies folgende interessanten Broschüren, teilweise illustriert, über:
1. Tabakkultur im allgemeinen; 2. Herstellung von Zigarrenblättertabak in
Pennsylvania; 3. Tabakkultur in Kentucky und Tennessee; 4. Versuche
mit Tabaken in Virginien; 5. Arten und Varietäten des Marylandtabaks;
6. Brennquälitäl des Tabaks; 6 a. Das Verhältnis der Blätterzusammensetzung
zü der Brennqualität; 7. Das Tabaktrocknen; 8. Das Anwenden künstlicher
Hitze beim Trocknen; 9. Blei-Ärsen als Mittel gegen"'Tabakinsekten; 10.
Methoden zwecks Erhalt grosser • Tabakernten.

Sicherung der Milchversorgung
Der Bundesrat hat am 9. November, gestützt auf den Bundesbeschluss

vom 3. August 1914 betreffend Massnahmen zum Schutze des Landes und
zur Aufrechterhaltung der Neutralität und in der Absicht, die'Versorgung
der Bevölkerung mit Milch zu sichern, auf den Antrag seines Volkswirt-
schaftsdepartementes folgenden Beschluss gefasst:

Art. 1. Kann eine ausreichende Versorgung der Bevölkerung mit
Milch zu angemessenem Preise anders nicht erreicht werden, so ist das

Volkswirtschaftsdepartement ermächtigt, in einzelnen Betrieben die
Verarbeitung der Milch zeitweilig oder dauernd einstellen und die so frei--
gewordene Milch dem Konsum zuführen zu lassen.

Die Verfügungen des Volkswirtschaftsdepartementes sind von den
Kantonen zu vollstrecken.

Art. 2. Trifft das Volkswirtschaftsdepartement eine der in Art. 1

genannten Massregeln, so sind die Beteiligten vom Uebemehmer der Milch
für diese und den durch deren Entzug direkt entstehenden Nachteil zu
entschädigen.

Art. 3. Ueber die Ansprüche aus Art. 2, sowie über Streitigkeiten
der Beteiligten unter sich entscheidet endgültig in formlosem Verfahren
nach freiem Ermessen eine Dreierkommission.

Ein Mitglied derselben wird vom Zentralverband schweizerischer Milch-
produzenten, ein zweites vom Verband schweizerischer Konsumvereine
bezeichnet; das Volkswirtschaftsdepartement wählt den Obmann.

Entscheide dieser Kommission sind für die Vollstreckung einem
rechtskräftigen Urteile des Bundesgerichtes gleichgestellt.

Art. 4. Die Verarbeitung der Milch zu Produkten, für die kein er-
' hebliches Bedürfnis besteht, kann vom Volkswirtschaftsdepartement

verboten werden.
Art. 5. Das Yolkswirtschaftsdepartement wird auch fernerhin gegenüber

den Fabriken, die Milch verarbeiten, an die Bewilligung zur Ausfuhr
die zur Sicherung der Inlandsversorgung mit Milch nötigen Bedingungen
knüpfen. Es ist dabei auch befugt, die Einschränkung der Milchverarbeitung

anzuordnen.
P ' Art. 6. Wer der vom Volkswirtschaftsdepartement, gestützt auf
Art. 1, 4 und 5 dieses Bundcsratsbeschlusses, unter Hinweis auf die
Strafandrohung dieses Artikels, an ihn erlassenen Verfügung nicht Folge leistet,

* wird. vom Departement mit Busse bis zu 5000 Franken bestraft. Der
Rekurs an den Bundesrat bleibt vorbehalten.

Art. 7. Dieser Bundesratsbeschluss tritt am 9. November 1915 in Kraft,

Wockejiansweise der Schweizerischen Natiouulbank nnd anderer Banken
Situations hebdomadalres de la Bon que Nationale Suisse et d'autres Banques

Giro- nad
PurlslBBiUi wratara Depotreokanas«

JfantitaementaComjitea devin-
motte et d.dtpöta

Datum
Date

Xoten-Umlanl
' Circulation

des billets

Betallbeatxnd
Encaiaat

mitatliqut

31. X.

1915:
1914:
1918:
1912:

1915:
1914:
1918:
1912:

1915:
1914:
1918:
1912:

1915:
1914:
1913:
1912;

1916:
1914:
1918:
1912:

1915:
1914:
1918:
1912:

Iii Ft. 1000 (1 Mk. ~ Fr. 1.25,1 £ Fr. 26, 1 H. fl. '<= Fr. 2.08,1 Kr. - Kr. 1.05,1 / « Fr. 5) Sn Fr. 1

Schweizerische Nationalbank -

448,112 803,848
428 977 248,781
288,315 198,776
298,287 190,836

Banque National'e Suisse
151,875 16 878
204,713 19,216
110,003 18,704
133,579 15,548

Belgische Natlonalbnnk — Banque Nationale de Beigigue

1,002,543
979,967

307,485
278,213

700,128
670,644

59,643
85,433

Bank von Frankreich — Banque de France
14,078,549 5,117,081 2,282,854 566,289

5,805,693
5 655,115

4,110,413
8,977,495

1,695.831
1,931,305

721,06-2
688,622

Bank von England — Banque d'Angleterre
885.831 1,416 398 2,985,886 —
877,817 1,546,818 3.107,389 —
718,205 934,821 1,010,179 —
714.727 933,424 1,18'),268 —

Deutsche Reichsbank — Banque Imperiale Allemande
7,432 955 8,083 551 5,258120 28 671
5,213.484 2,36-2,930 8,466,929 44,490
2,648 359 1,828,074 1.253,261 117,836
2,491,262 1,414,422 1,844,454 189,505

Niederländische Bank —

1,185,287 • 836 879
996,291 364,941
709,288 324.039
696,644 349,752

Banque det Pays-Bas
171,023 202,786
391,899 279,121
211,633 197,842
217,855 162,151

69,771
59,584
46,539
48,027

83,311
72)109

2,619,271

1,018,262
1,089,859

8,582,794
3,793,261
1,244.364
1,422,907

2,028,859
1,631,869

718.939
866,617

28,056
36,233
7,277
7,705

Oesterroichisch-Ungarlsche Bank — Banque Austro-Hongroiie
1915: — '

— — —
1914:
1918:
1912:

rl915:

T0TAL\V:

2,086,934
2,719,983

1,543,614
1,581 433

1,145,598
1,283,7.40

261,230
174,688

176,294
215,070

1912:
13,859,340
13,555,985

9,247,222
8.725.605

6,126,633
7,273,835

1,376,817
1,265,947

3,294,986
3,724,294

New-York Associated Banks:
1915: 178,410 8,670,000 15.198.500
1914: 711,800 2,241,750 10,786.250
1918: 224,3)0 2,001.900 9,597,200
1912 : 232,300 1,995.000 9.630,300

16.811.800
9.598.400
8.734 200
8.731.600
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Annoncen-Regie:
HAJJIENSTEIS & TOGIIEB

J£C

Anzeigen - Annonces - ännnnzi Bögie des annonces:

HAASMSTEIN A VOÖEEB

'A ^i-| r«S 5»J o£>A Ui al9 j&J ,ti
^'11 Mw- ~

„
)i' 'hVr < ([' >t<~ ' : r - 'r I (Mj1 ' **»"' jj£l
und feste Uebernahme nach Allen Weitteilen vermittelst^!

der vont,detso«.^ü.i2iß7,-C^o^ ^W de TransportHitemat|onaux in Genf
vormals Charles Fischer

,r_.
vertretenen französischen Dampfer-Gesellschaften >X

Cle. de Messageries.Maritimes Marseiile ml
Cle. Gle. Transatiantique le Havre, St-Nazaire, Marseill^l
Soci£t6 G6n6raie deTransportsMaritlmesäVapeur Marseille-}

Cie. de Navigation Sud-Atlantique Bordeaux r/ii
i os <>i ,&?• Anfraß gÄb* rioRK

ErsparMskasse-Ölten
Infolge Rücktrittes des bisherigen Inhabers ist die

Stelle des j*» 6695 Y (2314!)

.n jr na.) i,fr 1:m

anf 1. Jnli 1916 neu zu besetzen.

Die Besoldung beträgt

Fr. aOOO bis Fr. 8000.
Banktechnisch gebildete und • im Hypothekarwesen

erfahrene'Bewerber wollen ihre Anmeldungen mit dem nötigen
lAtisweis über bisherige Tätigkeit bis 20. 'Novertiber-1915, an
•den Präsidenten der Aufsichtskommission, Herrn Wilhelm
Beiart in Ölten, richten.

Persönliche Vorstellung nur auf spezielle Einladung.
•t •

ltrt

Schweizerische 1

J-ilfc! l / ml ,• Jn >. [

llaiiiltls- <fc* luilüstrie-Gesellschaft

für Brasilien

ziii ni
der Herren Aktionäre, auf Samstag, den 18. Dezember 1915,

nachmittags 4 Uhr, im Sitzungszimmer der Schweiz. Bank¬
gesellschaft, Bahnhofstrasse 44/1 II, Zürich.

Verhandluugsgegcnstände':
1. Geschäftsbericht des Verwaltungsrates für das Geschäftsjahr

1914/15.
2. Bericht der Kontrollstelle.
3. D6charge-ErteiluDgen.
4. Beschlussfassung über die Verwendung des

Jahresergebnisses. (4051 Z) 2328,

Die zur Teilnahme berechtigenden Karten sind gegen
Ausweis über den Aktienbesitz vom 1. bis 16. Dezember an
den Wertschriftenkassen der Schweiz. Bankgesellschaft in
Zürich und Winterthur zu beziehen, wo auch die Geschäftsberichte

während der gleichen Zeit in Empfang genommen
werden können.

Stalzoiisdie Handels- A Indostrle-Gesellsctiatt für Brasilien.

Der Präsident des Verwaltungsrates: Dr. R. Ernst.

Aktienbrauerei Hemberg
uorm. Gebr. Zeller in Liq.

Einladung ^
zur aasseioiteflito OeaeralvefsamnilDQg der AktiODäre

auf Montag, den 29. November 1915, nachmittags 4 % Uhr,
im Hotel Metropol (I. Stock), in Basel.

Traktanden:
1. Mitteilung über den Stand der Liquidation.
2. Beschluss über eine Aenderung der Vereinbarung

mit der Brauerei zum Feldschlösschen.
3. Eventuell: Neuwahl der Liquidationskommission.

Die Aktionäre, die an der Generalversammlung teilnehmen
wollen, haben ihre Aktien wenigstens 3 Tage vor dem
Versammlungstage bei der Schweizerischen Voiksbank (in Basel
zu hinterlegen; daselbst kann auch der Bericht der
Liquidationskommission von denjenigen Aktionären bezogen werden,
die ihn nicht direkt zugesandt erhalten haben.

Basel, den 9. Novep^er^,
(23561) Die Liquidationskommission.

Erspomisluisseiics'AmtsbezIikes Laupen
-E-

Hauptversammlung
Freitag, den 26. November 1915, nachmittags 3 Uhr, im „Sternen" in Laupen

i Traklanden:-
1. Protokoll. jü > ./ _

2. Abnahme und Genehmigung des Geschäftsberichtes, der Rechnung und "Bilanz .pro
3D. Juni 1915; Beschlussfassung über Entlastung der Verwaltungsorgane und über

- .die Verwendung des Reingewinnes, <, „t
3. -Wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrat, am Platze des verstorbenen Herrn
y Johann Radelfinger und Wahl der beiden Rechnungsrevisoren.
4. Eventuell: Neuaufnahme von Genossenschaftern.
5. Unvorhergesehenes.

Rechnung," Bilanz, Belege-'und Revisionsbericht liegen von heute ab im Bureau unserer
Buchhaltung zur Einsicht der Genossenschafter auf. (6808 Y) 2351,

Laüpen, den 10. November 1915.
T>er Ywo ltnn'srsrh t.

TQchttser Kaufmann
selbständig, perfekter Buchhalter, deutsch-französisch-italienisch-
englischer Korrespondent, mit langjähriger Tätigkeit in
industriellen äind kommerziellen Häusern diverser.Branchen des
In- und. Auslandes (in den letzten 10 Jahren Bureauchef)

focht Emgaggemenf
als kaufmannischer Leiter oder Abteilungsvorsteher, Boreau-
chef, Kassier, Reisevertreter, I Korrespondent etc., eventuell
anch nur aushilsweisc. Ia Referenzen und Zengnisse, Kaution,
Beteiligung bei Sicherstellung des Kapitals nicht ausgeschlossen.

Gefl. Offerten unter Chiffre B. S. 4687 an die Annoncen-Expedition
Rndoif Mosse, Basel. (23551)

A:
i Jt|

X

T :

Steigeriuigs-Anzeige i
Da die vorgesehene Mindestangebotsumme nicht erreicht 'wurde,-?.

8o bringt'der Verwaltuhgsrat der Kistenfabrik. Za'g.A. G. In
Llq: am »Donnerstag, den 18. November 1915, nachmittags 21/» Uhr^<
Restaurant Rathauskeller in Zug, folgende Objekte an zweitmalige, frekj-
willige, öffentliche Versteigerung:', t • >

1. Pie. in vollem Betrieh befindliche Kistenfabrik Zug, als Qe-
paulicbkeiten, TJmgelände, Maschinen, Mobiliar und Vorräfe.'

2. Einen Drittel Anteil.der anstossenden Laodparzclle. 1 '

Die Stäigerüngsbedingungen können auf der Elnwohherkanzlei in i
Zug, Kolinplatz, eingesehen werden. »Ernsthafte Reflektanten wollen'?-
sich bezüglich Besichtigung der Objekte heim Bureau der Kistehfabrik'j
Zug in Liq. melden. 3144 Lz (23531)

Zug, 10. November 1915. - n
H

' - .Die Ganibeamtnng. {)

Magazine znm filntras' A.-G.-
Gemäss Verwaltungsratsbeschluss vom 9. November a. e.,

fordern wir diejenigen Aktionäre, die bis heute ihfe d rl 11 ebf

Einzahlung noch nicht geleistet ihaben, auf, bis zum-r
20. Dezember a. c. die eingeforderte Einzahlung von Fr. 125

pro Aktie zu leisten, ansonsten nach § 634 und folgende*,
des S. 0. R. die Cadiizierung der betreffenden Aktien
durchgeführt würde. (23391)

Zürich, den 9. November 1915. *

Der Verwaltungsral der Magazine znra'ölolios:-

Dr. 0.,Web er.

MM anonyme „PöRTLANDITE"
(Fabrique de Liarits Jhydrauliques)

iiAtrsAÄrlsfE
A - jMM. les actionnaires sont convoquAs en 1

assemble generale extraordInaire
pour le lundi, 15 novembire 1915, ä 11 heures du matin, «n
l'Stude du notalre ALLAMAND, rue de la Paix, ä Lausanne.

ORDRE DU JOUR:
1° Cession de l'actif social. ^ i
2° Dissolution de la Soci6t6. - ,$>;>' ^3° Diverse 33279 L (23051)

Lausanne, le 3 novembre 1915.
fll _ '1

f +
<N„.Le conseil d'admluistration.'

Gebröder Weiss
n i

Buchs, -St. jtfargrethen, Bomanshorlu, .Triest
Wien, Bindenz, FelilJklreh, I>oriiblrn, Lindau

Fachgemässe Verzollungen
22 G Feste Trans'portübernahmen nach allen Blchtnngen <61

Demandaz partout Jas elgaratu«

MflRVLEUID i/flUTl ER

les .meillenros de gottt frangala
Favorisez l'lndustrle nationale

Antomal-Srichhaltriiig
.richtet ein 1826,

Hermann Frlsoh,Bücherexperte
Zörleh 6, Neue Beckenhofstr. 15

für die

Ziehung vom

iLNoveuiiiei'

(Imlnngünstlgstcn Falld;
''rückzahlbar & Fr. 400^,

Wir verkaufen diese
Prämien-Obligationen'zum
Tageskurse, in beliebigen
Teilzahlungen, mindestens Fr. 5

.pro Monat. v
[Die Treffer werden trotz
dem Krieg regelmässig ein
Mouat,* nach 4er .Ziehung

pünktlich ansbezahlt.
Also mit nur Fr. 5 kann

man Fr. 250,000[ gewinnen.
Sendet die erste Anzahlung
sofört an die

-BanfSteiner & (o.

Lausanne |
Prpspekte gratis li. franlfbl

' LeMtinfifBucii-
ßfdcKcrGl mit Dätlej
maschinell Erstklassig
eingerichtet, übernimmt den Druck
einiger Zeitungen, Fachzeitschriften
usw. unter Zusicherung billigster
Preise. Anfragen beliebe man unter

• Chiffre ,D 0 21 an die Annoncen-
Expedition Danhe & Co., Zürich
.zu richten. (3860 Z) 2269,

Scliörie Makulatur bei

Haasenstein & Vogler

Buchdruckerei H. JENT A Co, la Bern — Imprimerie H. JENT de Co., A Barne


	

